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ó Horizontaler Austausch von genetischem
Material ist für die Anpassung von Mikro -
organismen an wechselnde Umweltbedin-
gungen und die Evolution ihrer Genome von
entscheidender Bedeutung. Antibiotika-pro-
duzierende Bakterien der Gattung Strepto-
myces tauschen ganze Biosynthesegencluster
und zugehörige Antibiotikaresistenzgene über
horizontalen Gentransfer aus, z. B. durch Kon-
jugation, vermittelt von Plasmiden.

Plasmide aus den mehrzelligen, filamen-
tös wachsenden Streptomyceten werden über
einen einzigartigen Konjugationsmecha-
nismus übertragen. Dieser beruht auf nur
einem Plasmid-codierten Motorprotein, TraB,
das spezifisch sein zugehöriges Plasmid
erkennt und dieses in doppelsträngiger Form
in den Rezipienten überträgt (Abb. 1). Es war
bisher unbekannt, wie Donor und Rezipient
Kontakt herstellen. Wir konstruierten eine
eGFP(enhanced green fluorescent protein)-
codierende Variante des konjugativen high-
copy-Plasmids pIJ101, die sich in Kreuzungen

von Donorzellen auf einen mit mCherry mar-
kierten Rezipienten überträgt. Auf fluores -
zenzmikroskopischen Aufnahmen konnten
wir zeigen, dass es während der Konjugation
zu engem Zell-Zell-Kontakt der lateralen
Mycelwände kommt [1]. Dabei verschmelzen
die benachbarten Donor- und Rezipienten -
hyphen an der Kontaktstelle während des
Plasmidtransfers nicht komplett, sodass sich
das Zytoplasma der Donor- und Rezipienten-
zellen nicht vermischt.

Im Anschluss an das initiale Transfer er -
eignis breitet sich das Plasmid sehr effizient
im Rezipientenmycel aus. Dies kann unter
geeigneten Bedingungen sogar auf einer Agar-
platte mit bloßem Auge beobachtet werden, da
sich im Mycelrasen kreisförmige „Pocken“
mit bis zu drei Millimeter Durchmesser bil-
den. Diese Pocken stellen Wachstumshemm-
zonen dar und entsprechen dem Bereich im
Rezipientenmycel, in den sich das Plasmid
ausgehend von einem einzelnen Donor im
Mittelpunkt der Pocke ausgebreitet hat. Für
die effiziente Ausbreitung werden Plasmid-
codierte Spd-Proteine (Spd steht für spread)
benötigt, deren Funktion bisher unbekannt

war. Vermutungen, dass Spd-Proteine die
Wanderung von Streptomyceten-Plasmiden
innerhalb der Hyphen über Zwischenwände
in benachbarte Kompartimente ermöglichen,
konnten wir nun zum ersten Mal mittels
 Fluoreszenzmikroskopie experimentell bestä-
tigen [1]. Die Spd-Proteine müssen dazu mit
dem Motorprotein TraB in einem Multipro -
teinkomplex zusammenwirken, der sich ver-
mutlich an der Zwischenwand befindet und
den Transfer des Plasmids in das Nachbar-
kompartiment bewerkstelligt [1, 2].

Konjugative Plasmide aus Streptomyceten
haben sich perfekt an das mycelartige Wachs-
tum ihres Wirtsorganismus angepasst. Durch
den zweistufigen Konjugationsmechanismus
ist die horizontale Ausbreitung des Plasmids
innerhalb des Rezipientenmycels sicherge-
stellt, bevor sich dieses während der mor-
phologischen Differenzierung zu Luftmycel
und Sporen weiterentwickelt und somit Plas-
mid-tragende Sporen in der Umwelt verteilt
werden.
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˚ Abb. 1: Modell des zweistufigen Konjugationsprozesses aus Streptomyceten. A, Der Donor
kommt mit Plasmid-freiem Rezipienten in Kontakt. Das Motorprotein TraB vermittelt den Plasmid-
transfer in das Rezipientenmycel über die lateralen Mycelwände. B, Nachfolgend breitet sich das
Plasmid innerhalb des Rezipientenmycels auf benachbarte Kompartimente aus. Dies bewerkstel-
ligt TraB im Komplex mit Spd-Proteinen.
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